
Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.
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München –DreiTore inderVer-
längerung, vier Platzverweise –
und in Lok Leipzig einen über
den Aufstiegsmodus fluchen-
den Verlierer. Seit dem Relega-
tionsdrama vom Sonntag, Sie-
ger der Nord-Regionalliga vs.
Sieger der Nordost-Staffel, ist
das Teilnehmerfeld der 3. Liga
für die neue Saison komplett.
Havelse feiert nach einemLast-
Minute-Krimi (3:0n.V.,Hinspiel
1:1) – wie zuvor bereits derMSV
Duisburg,der1. FCSchweinfurt
unddieTSGHoffenheimII.
Das also sind die vier Aufstei-

ger aus den Regionalligen, mit
denen es die Löwen in ihrer
achten Drittliga-Saison zu tun
bekommenwerden. Von oben,
aus der 2.. Liga, kehren zudem
zwei alte Bekannte zurück –
der SSV Ulm und Jahn Regens-
burg. Erster Eindruck: Die Lö-
wen werden Fahrtkosten spa-
ren – knapp 1000 Kilometer
mussder1860-Bus inderneuen
Saison weniger abspulen als

bei den nun wegfallenden Rei-
sen nach Unterhaching, Han-
nover, Sandhausen, Dort-
mund, Bielefeld und Dresden.
Damit einher geht, dass der Re-
gionalitätsfaktor steigt (Ulm,
Schweinfurt,Regensburg).Was
darüber hinaus von den sechs
Nachrückern zu erwarten ist,
zeigtunsereÜbersicht.

MSV Duisburg: Souveräner
Meister der starken Regionalli-
ga West – mit neun Punkten
Vorsprung vor dem Zweiten
Gütersloh. Der MSV zählt liga-
übergreifend zudenDauergeg-
nern der Löwen; früher traf
man sich auch regelmäßig ein
oder zwei Etagen höher. In
Dietmar Hirsch wird der MSV
voneinemfrüherenHachinger
trainiert. Star des Teams ist
Topscorer Patrick Sussek (14To-
re, achtVorlagen)–alsZeichen,
dass er an den Standort Duis-
burg glaubt, hat der begehrte
Linksaußen seinen Vertrag ge-
radebis2028verlängert.

Hoffenheim II: Neuling in
der 3. Liga. Trainer Vincent
Wagner hat den Auftrag, Spie-
ler fürs Profiteam zu entwi-
ckeln. Da sich bei Heimspielen
von „Hoffe II“ hauptsächlich
die Eltern der Talente auf der
Tribüne versammeln, hat bis-
her das kleine Dietmar-Hopp-
Stadiongereicht–künftig,zum
Beispiel wenn 1860 kommt,
wirdman auchmal in die Sins-
heimerArenaausweichen.

1. FC Schweinfurt: Nach 23
Jahren kehren die Unterost-
franken indenProfifußball zu-
rück – den Preis für Beharrlich-
keit haben die „Schnüdel“
schon mal sicher. Großen An-
teil am Aufstieg hat das Sturm-
trio Michael Dellinger (Mitte),
Joshua Endes (links) und Sebas-
tian Müller (rechts oder hän-
gend) – zusammen war
Schweinfurts magisches Drei-
eck an 57 der 67 Meistertreffer
beteiligt. Alle drei wollen auch
bleiben – genauso wie Kristian

Böhnlein (35), der Dauerbren-
nermitLöwen-Vergangenheit.

TSV Havelse: Der Ex-Verein
von Fynn Lakenmacher gehör-
te zuletzt 2021/22 der 3. Liga an,
stiegdamalssang-undklanglos
ab (17 Punkte fehlten) – auch
beide Spiele gegen die Löwen
gingen verloren. Ungeklärt ist
noch,wodieGarbsenerkünftig
spielen werden – das heimi-
sche Wilhelm-Langrehr-Stadi-
on fasst nur 3500 Zuschauer
und wurde vom DFB schon
beimletztenMalalsnichtdritt-
ligatauglicheingestuft.

Ulm/Regensburg: Zwei alte
Bekannte.Wie so viele Aufstei-
ger zuletzt konnten sich auch
die Spatzen und der Jahn nicht
lange inLiga zweihalten. Span-
nendsindvorallemdieTrainer-
personalien: Robert Lechleiter
(Ulm) istbekennender1860-Fan
– und Michael Wimmer, der
neue Jahn-Coach, stand heuer
auch schon auf einer Shortlist
derLöwen. ULI KELLNER

Derbys, vertraute Duelle, ein Debütant
Havelse & Co. – Diese sechs Vereine fordern 1860 in der neuen Drittligasaison

DieKulissewargewaltig,dieFreude in
denmüdenGesichterderPSG-Spieler
undvonTrainerLuisEnrique immer
nochgroß.Undtrotzdembeherrsch-
tenNegativ-SchlagzeilendenParty-
Tag,denParisamTagnachdemCham-
pions-League-TriumphvonParisSaint-
Germainerlebthat. ImZugederFeier-
lichkeitensind inder französischen
Hauptstadt inderNachtvonSonntag
aufMontagnämlichweitere79Perso-

nenfestgenommenworden.PSGwar
nachdem5:0-Finaltriumphgegen
InterMailandamSonntagausMün-
chenzurückgekehrtundhattedarauf-
hinaufdenChamps-Elysées,beiPräsi-
dentEmmanuelMacron imElysée-
Palastund imPrinzenparkgefeiert.
Bereits inderNachtvonSamstagauf
Sonntaghattees inParis491Festnah-
mengegeben.

TrotzeinerPräsenzvon5400Polizis-

ten inParisundUmgebungkameszu
Plünderungen,Scheibenwurden
eingeschlagenundLeih-Fahrräder in
Brandgesteckt. Landesweitwurden
laut Innenministerium559Menschen
festgenommen.Überschattetworden
warderersteSiegvonPSGinderKö-
nigsklassezudemvonzweiTodesfäl-
len. InDax imSüdwestenFrankreichs
wurdeein17-Jährigerbei landeswei-
tenFeiernamSamstagabendersto-

chen, inPariswurdeeinMann,derauf
einemE-Rollerunterwegswar,von
einemAutoangefahren.

FrankreichsPräsidentEmmanuel
MacronverurteiltedieTatenalsAkte
„unakzeptabler“Gewalt.„Nichtskann
rechtfertigen,waspassiert ist inden
vergangenenStunden“, sagteMacron:
„Wirwerdenverfolgen,wirwerden
bestrafen,wirwerdenunerbittlich
sein.“ Imago

Festnahmen und Tote bei PSG-Party – Macron: „Werden unerbitterlich sein“

München – Aktuell weilt Jona-
than Tah bei der deutschenNa-
tionalmannschaft in Herzoge-
naurach und bereitet sich mit
dem DFB-Team auf das Final-
Four-Turnier der Nations
Leaguevor.Dochwiees fürden
29-Jährigen nach den beiden
Partien am Mittwoch gegen
Portugal und Sonntag gegen
Frankreich oder Spanien wei-
tergeht, steht noch in den Ster-
nen: Entweder reist der Innen-
verteidiger mit seinen neuen
Münchner Teamkollegen in
Richtung USA, wo am 15. Juni
die Club-WM startet – oder der
Abwehrspieler darf den restli-
chen Juni die Füße im Sonder-
urlaubhochlegen.
Denn hinter den Kulissen

findet nachwie vor ein intensi-
ves Tauziehen um Tah statt:

BayerLeverkusenforderteinen
Millionenbetrag vom FC Bay-
ern, um den Spieler vorzeitig
ausseinembiszum30. Junigül-
tigen Vertrag zu lassen – und
unsere Zeitung kennt die Zah-
len. Die Werkself möchte vom
deutschen Rekordmeister fünf
Millionen Euro kassieren, um
die Arbeitspapiere aufzulösen.
Aus der Münchner Chefetage
wird diese Forderung als „irre“

bezeichnet. Die Bayern-Verant-
wortlichen wollen maximal
200 000 bis 400 000 Euro zah-
len.EineenormeDiskrepanz.
Ursprünglich planten die

Entscheidungsträger, die Alter-
native zum kostspieligen
Wechsel innerhalb der zur
Club-WM geschaffenen Mini-
Transferperiode zwischen 1.
und 10. Juni zu nutzen. Ab dem
1. Juli nämlich können Neuzu-
gänge nachgemeldet werden
und somit zum Viertelfinale
spielberechtigt sein. Einzige
Bedingung: Der Spieler muss
bereits48Stundenbeimneuen
Club gemeldet sein. Das wäre
beiTahderFallgewesen.
In der vergangenen Woche,

nachdem die Bayern-Bosse die
Leverkusener Forderung verär-
gert zur Kenntnis genommen

hatten,kamallerdingseinneu-
es Problem auf: Minjae Kim
wird das Turnier aller Voraus-
sicht nach wegen anhaltender
Achillessehnenprobleme kom-
plett verpassen. Laut dem süd-
koreanischen Medium „Foot-
ballist“ fällt Kim für das Mega-
turnier aus. DemBericht zufol-
ge muss er anstatt der
ursprünglich erwarteten fünf
insgesamt „elf Wochen“ pau-
sieren, um seine körperlichen
Probleme vollständig auszu-
heilen.
Darum gehen den Münch-

nern langsam, aber sicher die
Innenverteidiger aus: Eric Dier
wechselt nach Monaco, Hiroki
Ito (Mittelfußbruch) fehlt noch
monatelang. Dayot Upameca-
no soll nach seiner Knie-OP bei
der Club-WM sein Comeback

geben.DakämedenBayernein
Frühstart von Tah entgegen.
Nach unseren Informationen
geht der Spieler selbst davon
aus, dass er von Anfang anmit
in den USA dabei ist. Das liegt
allerdings nicht in seinen Hän-
den, sondernwird aufManage-
ment-Ebeneverhandelt.
Auch über die Club-WMhin-

aus soll der Innenverteidiger
die Bayern-Defensive stabilisie-
ren und der neue Abwehrchef
werden. Beim FCB hat Tah ei-
nen Vertrag bis zum 30. Juni
2029 unterschrieben. Die Er-
wartungenanihnsindentspre-
chend hoch. Max Eberl etwa
lobte ihn zuletzt: „Wir schät-
zen seine Klasse: Er ist ein Typ,
der Verantwortung über-
nimmt.“ Stand jetzt allerdings
erstab1. Juli. M. Bonke, P. Kessler

Tauziehen um Tah
Bayer bittet Bayern zur Kasse – aber Einigung noch nicht in Sicht

Jonathan Tah
weilt aktuell beim DFB

Die Club-WM wird Thomas
Müllers letzteMissionmit dem
FC Bayern – entsprechend mo-
tiviert ist die Vereinslegende:
„Ein Highlight wird sicher das
SpielgegenBocaJuniors inMia-
mi. Solche Traditionsclubs be-
kommt man als europäischer
Fußballer sonst nicht vor die
Flinte. Da schlägt das Fußbal-
lerherz höher“, schrieb Müller

in seiner
monatli-
chen Rund-
mail. „Was
mich an
Turnieren
wie WM,
EM oder
eben jetzt
auch die
Club-WM
schon im-
mer gereizt

hat: Du gehst als Team in diese
Art ‚Konklave‘, vier bis sechs
Wochen intensive Zusammen-
arbeit. Man hockt viel aufein-
ander, du kannst als Mann-
schaft viel bewegen, es gibt
auch mal schwierige Momen-
te, aber immer ist eseinerichti-
ge Gaudi.“ Außerdem findet
Müller, um den es Wechselge-
rüchte aus Amerika gibt, die
USA „spannend. Ich sehe viel
Potenzial für Fußball in den
USA.“Vielleichtbleibt er gleich
da. vt, hlr, pk

Müller ruft
Konklave aus

Daumen hoch:
Müller freut
sich auf die
Club-WM.

Leverkusen lehnt
AngebotfürWirtzab

Leverkusen –DerAblöse-Poker
um Nationalspieler Florian
Wirtz geht offenbar in die
nächste Runde. Bayer Leverku-
sensoll einem„Kicker“-Bericht
zufolge auch das zweite Ange-
bot des englischen Fußball-
Meisters FC Liverpool abge-
lehnt haben. Bei der zweiten
Offerte soll es sich umeine Fix-
summe in Höhe von 118 Millio-
nen Euro plus 12 Millionen Eu-
ro an Bonuszahlungen gehan-
delt haben. Bei der ersten Ver-
handlungsrunde hatte
Liverpool dem Bericht zufolge
noch100MillionenEuroplus15
Millionen Euro an Zusatzzah-
lungen geboten. Die Bayer-Bos-
sehoffenaufmehrals150Milli-
onen Euro für ihren Superstar.
Nun sind zwei Varianten mög-
lich: neue Verhandlungsrun-
den oder die Verrechnung ei-
nesanderenSpielers.
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